
gut – besser – WIR
Unternehmen in Mönchengladbach stellen sich vor

Anzeige

Das Isotec-Team um Firmenchef Stephan Klein (hinten 4.v.r.) sorgt dafür, dass Feuchtigkeit an der Bausubstanz von Im-
mobilien keinen weiteren Schaden anrichten kann.
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Auch das gehört zum Isotec-Service: Nach den Sanierungsarbeiten wird der Erfolg der Maßnahmen, die gegen die
Feuchtigkeit in der Wand ergriffen wurden, mit einem Messgerät nachgeprüft.

nen Wasser und Feuchtigkeit
die Gebäudesubstanz angrei-
fen, wenn sie über Jahre hin-
weg ignoriert werden.

Gut für den Geldbeutel

So hat es der Fachmann in
seiner Berufspraxis selbst er-
lebt: „Ein Mitarbeiter von mir
entdeckte bei einer Sanierung,
dass ein Stahlträger mit wich-
tiger statischer Funktion kor-
rodiert war. Es bestand akute
Einsturzgefahr.“ Nur unter
Aufsicht eines Statikers konn-

te die Sanierung abgeschlos-
sen werden, verbunden mit er-
heblichen Mehrkosten für den
Eigentümer. Deshalb gibt
Fachmann Klein die Devise
aus: Je früher der Schaden er-
kannt und dann saniert wird,
desto besser für das Gebäude
und den Geldbeutel. „Wohn-
häuser und andere Objekte
haben leider keinen Selbsthei-
lungseffekt.“ Und da sich die
Schäden mit der Zeit noch ver-
schlimmern können, spart
schnelles Handeln im Endef-
fekt bares Geld.

Ein unangenehmer Gegner
„Das Wichtigste bei Feuchtig-
keitsproblemen ist eine exakte
Analyse des Schadens“, unter-
streicht Stephan Klein, der
Chef der Firma Isotec. So sei es
entscheidend, zunächst die
Schadensursache zweifelsfrei
zu erfassen, denn nur dann
können die Sanierungsmaß-
nahmen dauerhaften Erfolg
und trockene Wände gewähr-
leisten.

„Es ist ein sehr komplexer
Vorgang – und Wasser ist ein
unangenehmer Gegner“, be-
richtet Klein. Vor allem kön-

In einem patentierten Verfahren wird heißes Paraffin in die Wand einge-
bracht. So entsteht eine hochwirksame horizontale Wassersperre.

Damit’s nicht an die Substanz geht
Feuchtigkeitsschäden an Gebäuden haben negative Folgen. Und das nicht nur, weil sie die

Gesundheit der Bewohner gefährden. Unerwünschtes Wasser kann auch den Wert einer Immobilie drastisch mindern.

F
euchtigkeits- und
Schimmelschäden füh-
ren zu einem erhebli-

chen, oft völlig unterschätz-
ten Wertverlust bei Immobi-
lien. Denn bei der Bewertung
eines Gebäudes spielen ne-
ben Standort und Umfeld
auch die Qualität der Bau-
ausführung und der bauliche
Zustand eine entscheidende
Rolle. Zu Recht betrachten
potenzielle Käufer Schimmel
und feuchte Wände als Indiz
für bauliche Mängel, als mas-
sive Einschränkung der
Wohnqualität und als Gefahr
für die Gesundheit. Experten
schätzen, dass Feuchtigkeits-
schäden den Verkaufswert
eines Gebäudes um bis zu 15
Prozent mindern. In extre-
men Fällen führen sie sogar
zur Unverkäuflichkeit.

Über 900 Gebäude saniert

Egal, ob es sich um aufstei-
gende Nässe, Schimmelbefall
durch Kondensation oder ei-
nen Wasserrohrbruch han-
delt: Um die oben beschrie-
benen Folgen zu vermeiden,
sollten Feuchtigkeitsschäden
in jedem Fall so schnell wie

möglich angegangen werden.
Spezialist Stephan Klein hat
mit seinem Unternehmen
Isotec seit 2004 über 900 Ge-
bäude in der Region Mön-
chengladbach/Neuss/Düs-
seldorf erfolgreich saniert.

„Obwohl laut einer reprä-
sentativen Studie der Univer-
sität Jena sieben Millionen
Wohnungen in Deutschland
von Feuchtigkeits- und
Schimmelschäden betroffen
sind, wird längst nicht jeder
Schaden mit fachmänni-
schem Know-how instand
gesetzt“ erläutert Firmen-
chef Stephan Klein. Und die-
sem Phänomen begegnen die
Fachleute von Isotec täglich.
Stephan Klein schätzt, dass

jeder zweite Wohnungsbesit-
zer die Sanierung der Schä-
den aufschiebt. Die Gründe
dafür sind vielfältig: Ver-
harmlosung, Vernachlässi-
gung, Unwissenheit, man-
gelndes Kapital. Die Folgen
können den Haus- oder Woh-
nungsbesitzer jedoch sehr
schnell einholen. Etwa durch
gesundheitliche Bedrohung,
Wertverlust der Immobilie,
Anstieg der Energiekosten
sowie Zerstörung der Bau-
substanz.

Mietminderung

Feuchtigkeitsschäden wir-
ken sich aber nicht nur nega-
tiv auf den Substanz- und
Verkaufswert eines Gebäu-
des aus, sondern auch auf die
Höhe der Mieteinnahmen.
Bei Feuchtigkeit in der Woh-
nung wegen mangelhafter
Außenisolierung zum Bei-
spiel stehen den Mietern 20
Prozent Mietminderung zu.

Darüber hinaus ist Schim-
mel auch ein Kündigungs-
grund. Wer als Hausbesitzer
seine Mieteinnahmen also
als Altersversorgung einge-
plant hat, dem droht unter
Umständen ein böses Erwa-
chen.


